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Die Flucht ins Extrem 
Betrachtet man die momentane Situatio11 unse­

rer Bewegung, so läßt sie sich etwa so foruiulieren: 
Während ,die ta,tsächl-iohe Entw icklung in Palä­
stina in wirtschaftlicher, kultureller und psycho­
logischer Hinsicht einen gewissen stetigen Fort­
schritt zeigt, kann man die politische Lage durch­
aus nicht als befriedigend bezeichnen. Das hat Ar­
losoroff, der verantwortliche Führer dieser Politik 
in Jeru salem, auoh in seiner Rede auf der Asseiat 
haniwcharim ausdrücklich gesagt. Er bezeichn ete 
das Verhalten der en,g!ischen Reg ierung gera,dezu 
als eine Art von n,on-corporation dem J ischuw 
gegenüber; die Arbeitereinwanderung ist fast ge­
sperrt, die im MacDonald-Bricf angekündigte Po­
litik wird nicht durchgeführt. Die Bew erbungen 
der jiuden um Teilnahme an den öffentlichen Ar­
beiten, die Gesuche um Erteilung eines höheren 
Regierungsrnsohusses Hi r das jüdische Schulwesen 
werden abgelehnt. Der Bericht des Landentwick­
lungsdirektors French ist bisher nicht vorgelegt 
worden und Arlosoroff spricht bereits in diesem 
Stc!!di-um von einer ungünstigen Wirkun,g des Be­
richtes. Der Inhalt dieses neuen Schriftstückes ist 
noch nicht bek,annt, ,aber arabische Gerüchte wol­
len wissen. daß er für die Zionisten noch ungünsti­
ger sein wird als der Simpsonbericht. Jedenfall s 
läßt die MeNiode, welche die Regierung bei der 
Schlichtung des Streites um dfe Wadi-Chawarit­
Böden -angewendet hat und bei der French seine 
Hand im Spiele hatte, keine sehr günstige Pro­
gnose 1über seinen Bericht zu. 

Die letzte Zeit war angefüllt mit dem durch die 
Revi~ionistem mit großem App]omb „enthüllten" 
Plan der jüdisch-arabischen Roundtable-KonfernJ11z. 
In dem dara ,uffolgenden Dementi-Treiben, in dem 
Juden und Araber einander gegenseitig verdäch­
ti,gten, einen Versuchsballon abgelassen zu haben, 
erwies sich der Plan schließlich als Fälschung 
eines indisch-arabischen Journalisten. Mag nun das 
Schriftstück auch kein Versuchsballon gewesen 
sein, die Funktion eines solchen hat es versehen, 
indem es die Ablehnung des Planes seitens <ler 
herrschenden Kreise ,der jüdischen und arabischen 
Politiker deutlich offenbarte. 

Und so muß man am Schlusse konstatieren. daß 
heute sowohl eine Besserung der englischen Po­
litik in Palästina als auch eine Annäherung der jli­
dischen und arabischen Politiker noch weit ent­
fernt sind. 

Das ist durchaus nicht erfreulich und es ist nur 
naheliegend, wenn sich die frage auftut: Was 
soll also geschehen'? 

Die Revisionisten haben darauf eine Antwort 
gefondern: Sie haben sich in den allerletzten Tagen 

selbständig gemacht und unabhängig oder im Ge­
gensatz zur zionistischen Organisation eine eigene 
Aktion in den diplomatischen Zentren der W 1elt 
begonnen. Sie haben also - noch vor Hitler - den 
legal en oder, wenn man die französische Form 
dieses Worts vorzieht, den loyalen Weg verlassen 
und bieten der Welt das Schauspiel einer zionisti­
schen Neben-Organisation, die wohl noch inll'~r­
halb des Zionismus steht, aber sich an die Be­
schlüsse des Kongresses nicht mehr gebunden er­
achtet. 

Einen andern Weg weist E 1 i es er J o ff e in 
einem Artikel, der vie l A,ufsehen erregt hat: Er 
propagiert: Vollkommene Abkehr von der Politik: 
wir wollen überhaupt keine Politik mehr. sie hat 
zu nichts geführt und sie ist unnötig. Das bedeu­
tet Verzicht auf Englands Hilfe, Verzicht auf Bal­
fourdeklaration , Mandat und Völkerbund: wir wol­
len nun allein vorwär tskornmen. 

Diese beiden Reaktionen auf die ungünstige po­
litiscl1e Situation sind äußerst cllarakteristisch und 
entsprechen durchaus den ausgefahrenen Geleisen 
menschlicher Reaktionsweisen. Es ist die Flucht 
i ns Extreme, die wohl selten zu einer lösung. 
stets aber wenigstens zu einer psychischen Er­
leichterung flihrt. 

Es ist ja kein W 1under, wenn die qufüende. 
immer wieder enttäuschende Politik Englands in 
vielen Zionisten einen Zustand ungeduldiger Er­
müdung hervorbringt. Nur der Starke wird durch 
Ungeduld und Ermüdung nicht von seinem \;\,lege 
abgedrängt. Der Durchschnittsmensch wird eben 
in ein erfrischendes Extrem flüchten. Das neue 
Bild, das er sich vorzaubert, die Abwechslung eines 
neuen von allem Alten grü1l'dlich verschiedenen 
Versuches wirkt wie ein erfrischender Trunk auf 
den Ermüdeten. Und dieses Neue ist der Entschluß: 
vVir wollen es nun mal ganz anders mach ::11! 
So kommen wir nicht vorwärts; nicht mit Eng­
land, ll'icht mit diesen Führern. nicht mit diesen 
Methoden, nicht mit der Politik überhaupt. Also: 
W ,eg mit unsern fiihrell'den Männern. Krieg .mit 
England: oder: Schluß mit der Politik und mit die­
sem ganzen System vo.n V erträgen , Deklarat ionen. 
Verhan 1dlun gcn und diplomatischen Interventionen! 

Diese beiden Reaktionen sind menschlich: aber 
sie sind es so, wie eben Fehler überhaupt, und vor 
allem typische Fehler, menschlich sind. Und dan11n 
muß man sie als Feh !er erkennen. So verlockend 
es auch ist, wenn man einen steilen We'I. vor sich 
hat, einen mi!,den Seitenpfa -d zu gehen, der Erho­
hrng verspricht, oder gar, den W,eg überhaupt auf­
zugeben, so muß man sich doch nur, wenn man 
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wirklich hinaui will, solche Erleichteru11g-e11 vcr­
sag-en. Und daran muß der objektiv und nüchtern 
Lrteilende zweifelu, daß ein Krieg gegen E11gla11d. 
-,•011 einer zionistischen Ko11kurre11z-Organisatio11 
geführt. h'oifnung aui reale Erfolge birgt, oder daß 
man überhaupt oh•ne Politik ausko111111en kann. daß 
111an allen obrigkeitlichen Schikanen und ieindlichen 
politischen Ei11wirku11ge11 vollkommen ireien Laui 
läßt und keini.: politischen Ceg-enkräite entwickelt. 

Dennoch steckt in beiden Fehlern ein richtiger 
Kern. Wenn die t?evisionisten jetzt dazu übergehen 
\\ ollen, laut in die \\'elt zu rufen, daß England sein 
\Vort nicht halte, wenn sie die grausame E11ttäu­
sch1111g des jiidischen Volkes über Englands Ver­
l1alten politisch wirksam machen wollen, so ist 
daran tatsächlich richtig-. dal3 diese Unzuiriedeu­
lteit bisher nicht hinreiche •nd politisch ausgenützt 
\\'Orden ist, und daß 1na11 unsere Enttäuschung 
über England nicht laut genug zun1 Ausdruck ge­
bracht hat. Das kann aber natürlich nicht in Form 
einer Kriegserklärung an England geschehen: die 
politische Kunst ist. diese Unzuiriedenheit politisch 
zu verwerten und de 11 11 o c h g I eich zeitig 
111 i t England zu arbeiten. wie es Arlosoroff in 
~einer Rede auf der Assefat haniwcharim, d·ie ja 
eine grolle Anklagerede gegen E11gla•1d war. rich­
tig verkündet hat. 

Und es liegt ja aucl1 in der Position Joifes e;n 
richtiger Kern: Der berechtigte Kampf gegen die 
Alleinherrschaft der Politik. Denn es ist tatstich­
lich so: Betrachtet man die Debatten auf den Ko11-
grcssen, die Artikel unserer Zeitung-en, das Thema 
unserer Kämpfe, unsere Sorgen und Anstre11gun-
1.;e11, so waren sie fast gänzlich politischen Fragen 
ge\\ idmet. Daß die Entwicklung- Palästinas trotz­
dem sich ihren Weg gebahnt hat. ist nicht das 
Verdienst der zionistischen Bewegung, sondern 
des .lischu\\" und des jüdischen Volkes selbst. die 
sicli eben trotz der Politik und ungeachtet alkr 
Pol~t~k vorwärts arbeiten. Dennoch ,wäre alles 
besser gegangen, wenn die reale Entwicklung in 
größerem Maße neben der Politik Gegenstand 
unserer Sorgen und Anslr':n ,gungen gewesen wäre. 
Aber darum ist es natürlich falsch, zu sagen: W-eg 
mit der Politik. Die Politik soll nur 11icl1( Allein­
herrscherin sein. aber ohne Politik g-eht es gc!wiß 
:liCht. 

Unser Weg ist voller Schwierigkeiten. Diese 
::;chwierigkeitcn dürfen uns nicht abschrecken, 
111cht verwirren und nicht abgleiten lassen: und 
diirfen uns die Erkenntnis nicht triiben, daß man 
Schwierigkeiten nicht überwindet. indem man 
durch flucht in Extreme sich psychologische Er­
leichterungen schafit, sondern indem man alle seine 
Kräfte konzentriert, um noch größerer Anstren­
gungen fähig zu werden. F.'0/. 

Eine jüdische Wirtsch afts oase 
Wenn man auch hinsichtlich der mit dem Jüdi­

schen Nationalheim zusammenhängenden politi­
schen Fragen geneigt ist, Bedenken zu äußern und 
,ein urteil von der weiteren Entwicklung- abhängig 
zu machen, so ist es kein Zweifel, daß das jüdische 
Paliist~1121, vom wirtschaftiichen ::3tandpunk't aus 
betracht·~t. gegenwärtig geradezu eine Oase in der 
iiidischen Welt darstellt. Und diese Tatsache gibt 
Anlaß zur berechtigten Hoffnung, daß es, gestützt 
aui die gefestigte Wirtschaitsposition im Lande, 
~eling-en wird, auch der politischen Schwierigkeiten 
l-krr zu werden. 

Es ist g-ut, sich von Zeit zu Zeit von Fachleutell 
sagen zu lassen, wie es um das Wachstum der 

jüdischen Position in Erez Israe l bestellt ist. Vor 
einigen Wochen kehrte ein Ingenieur, der selbst 
im Wirtschaftsleben an hervorrage nder Stelle sieht, 
von einer Reise nach Palästina zuriick, das er schon 
einmal vor zehn Jahren besucht hatte. Er stellte 
1111s nachstehende Schilderung zur Verf,ügu ng: 

Ich war zehn Jahre lang uicht im lande g-ewes,::11 
und war auf das angenehmste überrascht über den 
ungeheuren Fortschritt, der mir auf allen Gebieten 
des wirtschaftlichen Lebens begegnete . Drei Fak­
toren sind es vor allem, di!c fü r die \\l:;iterc11twick­
lu11g Palästinas von größter Bedeutung sind: die 
eben vollendete Hydrozentrale Ruthenbergs, deren 
Bedeutung in einem lande, das keine Kohle hat. 
nicht hoch genug- eingeschätzt werden kann, der 
llafenbau von Haifa, der schon recht weit fortg-c­
schritten ist und die Führu111g-des Petroleums von 
'.Vlossul nach Haifa. Eine g-roße ßaubeweg·ung ist im 
lande zu konstatieren sowohl in den Städten als 
auch in den Kolonien, insbesondere in Judäa, und 
so kann 111a11 da1111 sagen, daß es im lande keine 
Arbeitslosenirage g-ibt. Die Cualität der Juden als 
Arbeiter wird überall gelobt und in vieler Hinsicht 
kann der arabische Arbeiter in der lnd'llStrie über ­
!1aupt nicht mit ihnen konkurrieren . Zahlreiche l n­
dustriclle haben in Palästina festen Fuß g-efaßt, 
haben die auswärtige Kon)rnrrenz geschlagen und 
sich zum Teil auch den Weltmarkt erobert. So g-ibt 
es hier z. 13. eine Fabrik f,ür künstliche Zähne, die 
eine Jahresproduktion von vier Millionen Stück 
hat. eine Zahl, welche bei einer Weltproduktion 

· von 700 Millionen durchaus nicht zu verachten ist. 
Es gibt prosperierende Fabriken iiir Trikotagen, 
Ledergalanteric, Textilien, Möbelfabriken, welche 
den l:3edarf im Lande vollkommen decken. Es gibt 
auch bereits eine Fabrik. welche die Möbel aus 
den von den Juden g-epflanzten Eukalypt'llSbäumen 
herstellt. Statt der in den Orangengärten sehr be-
11ötigte11 Eisenröhren für die Wasserflihrung -
sind Zementröhren eingeführt worden, die sich 
ausgezeichnet bewähren und die Einfuhr von 
Eisenröhren überfliiss ig- machen. Das Tote Meer 
ist wirtschaftlich keinesfalls mehr tot; an seinen 
Ufern sieht man Fabriken, Laboratorien, Arbeiter ­
hiiuser, welche den neuen chemischen ln1dustr:en 
dienen. 

Was nun den wichtigsten Wirtschafüzweig, die 
Landwirtschaft, betrifft, so ist auch hier ein Fort­
schritt zu verzeichnen, der kaum zu beschreiben 
ist. Der Emck ist nach zehn Jahren iiberhaupt nicht 
wieder zu erkennen. Was früher eine verlassene, 
malariaverseuchte WHdnis war. ist fruchtbares 
Land geworden, von 25 jüdischen Dörfern beba·ut: 
man sieht Alleen, Wülder, Gärten, die man scho11 
Parkanlagen nennen kann. Auch die Kolonien der 
Pica haben einen großen Aufschwung genomm!cn 
und haben sich in ihrer Produktion vollko111111e11 
umgestellt. Die Grundlage des Umschwunges in 
-der Landwirtschaft sind die Citruskulturen, die 
,-ich in ungeahntem Maße ausdehnen, Orangen. 
Grapefruits und die hier kaum gekannten Pomcllos. 
Es sind in diese Kulturen von privater :3eite in den 
letzten Jahren gewaltige Kapitalien imvestiert 
worden. So wurde z. 1:3. in Gan Chajim (eine Ko ­
lonie, die vVeizmann zu Ehren so benannt wurde 
und an der auch Weizmann selbst beteilig-t sein 
;,oll) an 200 000 Pfund investiert. Neben den Citrus­
friichten werden in den Kolonien auch andere tro­
pisch,; Obstarten gepflanzt. 

Auch der Verkehr hat eine gewaltige SteigerLlll!s 
erfahren . Das Auto wetteifert mit der Bahn und 
b2ide werden infolge der Konkurrenz billiger. 
Kamelkarawanen sieht man nur selten. die Oraq-
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gen werden mit Lastautos zur Küste gebracht. 
Hy!!;iene und Reinlichkeit haben sich überraschend 
verbreitet: die hygienischen Vorschriften beim 
Obstverkauf werden streng eingehalten. 

Die hebräische Sprache ist, da die erste in den 
hebräischen Schulen erzogene Ceneration bereits 
erwac hsen ist. die Sprache der Juden in Palästina 
g;eworden, sie btherrscht Gasse und Haus. Ein 
zweites wichtiges Kulturgut ist das hebräische 
Theater, vor allem die Habimah, deren Repertoire 
immer größer wird und gute hebräische Auifii h­
rungen von Dramen der Weltliteratur bringt: ihr 
kiinstlerisches Niveau ist bedeutend und von der 
:-:;anzen \ ,Veit anerkannt. 

So bleibt ,denn als Resultat der mome11ta11.:11 
::,ituation: Mag auch die politische Lage stagnieren 
und 111anchmal Sorge bereiten, mag a·uch die Lag '; 
cler Fonds infolge der Weltkrise recht schwieri!!; 
~ein, das Wlachstum der i(idisclten Wirklichke it 
in Palästina ist unverkennbar: und der Optimis-
11Ius der jüdischen Bevölkerung Palästinas, ihr 
fester, tatkräftiger Glaube an ihr eigenes Vl ·achs­
lum ist neben den großi;n Schönheiten des Landes 
und der wunderbaren Entwicklung auf allen Ge­
bieten eine der erfreulichsten und überzeugendste n 
Erscheinungen des allgemeinen Fortschritte s in 
Erez Isra el. 

Aus der jüdischen Welt 
Erleichteru1111; der Einwanderung von Mittelstands­

angehörigen in Palätstina 

Ein Kapital von 500 Pfund. statt w ie bisher 1000 
Pfund, pro Einwanderer genügt 

l)ie Exekutive der Jewish Agency ist von der 
PaW,5t\i11a-Regierung offiziell benaclirichtig;t wor­
den, daß die folgende neue Kategorie von Palii­
stina-Einwanderem normiert worden ist: Land­
wirte, Kaufleute und Industrielle, die sich iiber den 
Hesitz eines Kapitals von 500 Pfund (jetzt 7600 
Mark) ausweisen können. diirfen in Palästina ein­
wandern. l3isher betrug der Mindestkapitalsb esitz. 
iiber den sich der Einwanderer auszuweisen hatte. 
1000 Pfund. Diese neue Einwanderer-Unterkatego­
rie, teilt die Regierung weiter mit, bezieht sich 
nicht a,ui dil: Klasse der finanziell unabhängigen 
Einwanderer. die sich auch weiterhin iiber einen 
I3esitz von 1000 Piund. und nur unter gewissen 
[3eding·ungen iiber einen von 500 Pfund ausweisen 
rniissen. 

Die Veror-d11u11g vom Jahre 1925 iiber die Ein­
wanderung in Palästina liatte bereits vorgesehen, 
daß finanzie ll unabhängige Ein 1wanderer sich über 
den Besitz eines Kapitals von 500 Pfund auswei­
sen rniissen. Die Palästina-Regierung hat später 
die für diese Kategorie vorgesehene Mindest­
summe von 500 Pfund auf 1000 Pfund erhöht. Aui 
dem letzten Zionistenkongreß wurde über ein 
Arrangement 111it der Re!!;ierung ber ichtet, wonach 
unter gewissen Umstünden und Übernahme von 
C:arantien eine Erleichterung der Norm Platz greift. 

Die Zahl der Konfessionslosen in Erez Jisroel 

L o n d o 11. Bekanntlich hat es in der !!;a11zeII 
Welt großes Aufsehen erregt, dall bei der let z,ell 
Volks zählung im heiligen lande nicht \, ·eniger als 
HI 000 Per5one11 sich als „religionslos" in die Li­
sten einzeich neten. Auc h t.lie zionistische Presse 
hatte angenommen, daß es sich hierbei fast gänz­
l ich um jiid ische F reidenker handele. Durch eine 
Anfrage des Obe rrabbiners von lrlar1d, Dr. Herzog 

in Dublin, beim Colonial Office ist 11U111nehr fest­
g·estellt worden. daß llier ein lrrtu111 vorliegt. Von 
den 10 000 „Religions losen" sind nicht weniger 
als 8000 Drusen, die nur keiner der bekannten Re­
ligionell angehöre!l und deshalb in die Rubrik fiir 

. Konfessionslose geraten sind. Die Gerechtigkeit 
gebietet, dies vor aller Öffentlichkeit festzust ,:llen . 

Import und Export Palästinas 

Das .,Commerc ial Bulletin" der palästi11e11sischen 
Regierung veröffentlicht Zahlen der Import- uml 
Exportbewegung im dritten Vierteljahr 1931 (Juli , 
August und Si.!pte111ber). !11 die~en drei Mo11ale1, 
erreichte der Jmport auslindischer vVare11 f P 
1 474 248.- gegenüber f P 1 683 97--1. in densel­
ben Mona ten des Vorjahres. 

Ein noch größeres Sinken 111ach l sicl1 bei de11 
Exportziffern de1 palästi11e11sbchen Waren 11acl1 
dem Auslande be111erkbar. Im dritten Vierteliahr 
193[ wurden palästinens ische Waren in1 ßetiagl! 
\ 011 fP 195 539.- ausgeführt gegenüber :Ep 303 995.­
in de1:~elbe11 Monaten des Vorja hres. 

überall .iiidische Not 

K o w n o , l 7. M~i rz. fiihrende J ude11 Litauens. 
die sich als vorläufiges Präsidium eines Rettungs­
kon1itees konstituiert haben. veröffentlichen einen 
Aufruf zur Linderung der Not im litauischen Juden­
tum. in welchem es u. a. heißt: Jm ii idischen Kow110 
wächst die Not von Tag zu Ta!!; 111;d er!!;r-!ift in11ncr 
weitere jiidische Schichten. Hunderte Arbeitslose11-
iarnilie11 hungern buchstäl1lioh, Kl einkrämer und 
l la11dwerker gehen unter und sogar früher a11ge­
sche11e Kauil ,~ute. die eben noch ihre armen jiidi­
sche11 I3riider unterstützt hatten, ri11g;e11 jetzt um 
:11 re Existe11z. 

Ko11st a11ti11opel, 16. Miirz. Im Verlaui des 
Jahres 1931 hat sich die 111ateridle Lage der Juden 
i11 der Tiirki.! i außerordentlich vcrscl1lecbtert. Dies 
kommt i11sbeso11dere zum Ausdruck, in· d:.:m Re­
:henschaftsbericht der vo11 der America11 Joint 
Reconstr uctio n Fou11dation begründeten Kredit­
ge11osse11schaft. der in der Jahresversa111111lu11!!; der 
Ce11ossenschait erstattet worden ist. Die Zahl der 
Darlche11sbewerbunge11 ist außerordent lich gestie ­
g;e11, ab,~r die Zahl der Darlehe11sbewilligu11ge11 
sank. Die Ce11ossenschaft hat Verluste er l itten. Fiir 
das Jahr 1931 beträ!!;t der Cewi1111 ."3.'B tiirkische 
Lire gegen 4--196 türkische Lire im vorangegange­
nen Jahr e. 

Neuyork. 16. März . Acht Jeschiwoth in Ncu­
.\'Ork mußten am 7. März infol!!;e Mangels a11 Mitteln 
zu deren Erhaltung geschlossen werden. Den Leh­
rern konnte viele Monate lang das C•;l1alt nicht 
ausbezahlt werden. 

Der Ritualmordprozeß von Velka ßerewa 
eingestellt 

Pra g, 18. März. UTA.) Am 16. Mär z iand in 
Vclkä Berezna die Verhandlung gegen die Kauf ­
leute Lieber1na1111 und Stei11berger statt. die der 
leichten körperlichen Verletzu11!!; im Zusammen­
hang mit angeblich ritueller Blute11tziehu11g; ange­
klagt waren. Der Staatsanwalt hat auf Crund des 
Sachverstä11digenurteils von l)r, Toman die An­
klage fallen !!;elass•;n. Der Sachverständige hat be­
wiesen. daß die These der Gendarmen. es sei den 
beide11 Kindern Vasil Kost ja und Helene Bogdan 
i<l1 Nova Simera Blut zu Ritualzwecken abgezapft 
wo11de11, aus der Luf t g c griff c II ist. Auch 
hat der zweijäb rige Verlauf des Prozesses der An­
klage keinerl ei Beweismaterial geliefert. Nichts­
destoweniger wurde noch weit er iiber die Forde-
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rung der Pri vatbeteil igten ve rhandelt. Trot z e rfolg­
te r Vorladung hatten sich die Privatbeteiligten zur 
Verhand lung nicht eingefunden . Der Gerichtshof 
hat daher das St rafverifahren gegen Lieberma1111 
und St cinber ger eingest ellt. Der Antrag der Ver­
teidiger der Angeklagten , Dr. Gati und Dr. Sa lo­
mon, im Interes se der öffentlichen A·ufklärung ein 
Urte il zu fällen, wurde verworfen. Die Verteidi­
gung hat Berufung eingel egt. 

* 
Zwei Jahre liat a lso das Gerioht in Velkü Ber czna 

daz u ge br auc ht, um das Verfah ren einzus tellen. 
Inz wischen hat sich die Affäre in Velka Berezn a 
zu einem Wleltskandal ausgewachs en. Une rklä r­
lich bleibt nur , warum in Velkä ß erezna ke in Fr ;,i­
spru ch gefällt wurde und warum man s ich mit der 
Form der Einstellung des Verfahrens abgef.unden 
hat. Die Akten des Pro zesses von V elk{t Berezna 
dlirfte11 mit dem 16. März geschlossen sein. Geblie­
ben abe r ist der bitt ere Geschmack, den mau wäh­
rend dieser ga nzen Affäre hatte. Die Affäre bleibt 
ein sc hmerzlicher P unkt in der Gesch ichte der 
tschec hoslowakischen Justiz. 

Aus Danzig 
Ein famoser Rabbiner 

Am l 9. März fand hier eine von zirka 600 Leuten 
besuchte Pr otes tversamml ung der Jüdischen Volks­
pa rtei statt, die gege n einen Rundfunk vortrag des 
hiesige n Rabbiner s Dr. Grün gerichtet war. Der 
Anlaß wa r folge nder : Vor einig er Zeit wurden die 
Vert rete r der dr ei gro ßen Konfessionen aufgefor ­
dert, im Rundfonk zu sprechen . Der stockliberale 
Rab biner Dr. Gr ün sprach über die hiesige jüdische 
Gemei nde. Seine Red e ging darauf aus. der jetzi­
r:en Recht sregierung in Danzig ein Tr ,eue g~löbnls 
der libe ralen Juden zu m Deutschtum aus zuspre­
d 1en und ihr einen Hin weis auf die Gefährl ichkeit 
und die „illega len" Best rebungen der Ostjuden (die 
den gr ößten Teil der Gemeinde ausmachen) zu 
).!;eb en. 

\ i\lendun gen wie : ,,Die aus den Massensiedlungen 
des Os ten s nach dem Kriege eingewanderten Juden 
ve rsuchten a·us der deutsch- religiösen Geme,inde 
..:ine jlidische Volksgemein schaft zu machen " ode r : 
.,Die eingewanderte n J uden gehören dem Pro le­
tar iat an und fallen der Gemeinde finan ziell zur 
Last" charakterisieren den Inhalt und d•ie Form 
diese r schamlos en Hetze geg en die „ßrlider aus 
dem Osten" , die an die nichtjüdische Öffentlichk eit 
ger ichtet w ar. 

Gemeinden- und Vereins.Echo 
Zionistische Ortsgruppe - Jungzionistischer 

Arbeitskreis - Keren Ka.iemeth Lejisrael, München 
Der flir den 9. April angezeigte Ball muß a us 

techni schen Grlinden leide r auf unbestimmte Zeit 
verschoben werden. Dafür wird auf vie lfache n 
\\ ~unsch der Tanztee , über dessen ungewöh nlich 
starken Besuch und gelu nge nen V er lauf hier be-
1 ichtet wurde, wiederholt. 

Dieser T e e n ach 111 i t t a g findet am Sonntag, 
dem 17. April, um 4 Uhr, im Hote l „Der Königsho f", 
sta tt. Die Kapelle Zucker berg spielt wieder zum 
Tanz. Der bekannte Vortragskünstler, Herr Bern -

hard ·Re II k a, wird die Tan zpause n mit heitere n 
Darbi etungen ausfüllen . 

Zionistische Or tsgruppe, München 
Mittwoch, den 13. Apr il. abends 8.30 Uhr, fi11det 

im Bibl iotheksaa l der Gemeinde, Herzog -Max­
Straße 7/1, 'llllsere ordentliche Genera lversamm­
lung statt. Sämtliche Mitglieder werden gebetc 11. 
sich den Termin vorz-umerke n und bestimmt zu 
erschein en. 

Herr Pro fessor Dr. Paul Roh r b ach wird a111 
Samst a g, dem 23. April, abe11ds 8.30 Uhr, im Ku11st­
gewerbe sa al, Pfandh ausstraße 7. über 

,.Erfahrungen und Erlebnisse in Palä stina" 
spreche n. Der Redner ist einer der ersten deut­
schen W eltpolitiker , der die Bedeutung des nahe n 
Ost ens und im Zusamme nha ng damit die WicM ig­
keit de s Zionismu s für die Entwicklung des vor­
deren Orients im Rahmen der Weltwirtschaft er­
kannt hat. Sci<n Vortr ag dürft e größtes Interesse 
beanspruchen und ein za hlreiches Pub likum finden. 

Es wird heute schon auf diesen Vortrag aufmerk­
sam gemacht und gebeten, sich den Abend freizu ­
halt en. 

Jungzionistischer Arbe itskr eis 
Die Unterh altung liber das jüdische Rassenpro­

blem, unter Leitung vo11 Herr n Dr. M. J.Gut111a 1111. 
wird am Mittwoch, dem 6. April, 8.30 Uhr. im Bi­
bliotheks saal der Gemein de fortgeset zt. Der Abend, 
an dem vor allem die geist ige Eigenart der Juden 
behandelt werden soll, ver spricht ebenso gehalt­
voll und an regend zu werde n, wie der erst e. Na­
türlich ist a1uch denjenigen , die an der ersten Ver ­
anstaltun g 11icht teilgenomme n haben, der Besuch 
dieses Abends möglich und zu empfehlen . 

Jü,discher Kulturverein J. L. Perez, München 
Samstag , den 2. April, ab ends 9 Uhr : Lich tbil­

dervortrag, Herr Th eo Harburger, ,,Hagadah und 
Pessachgeräte". Wär bitten unsere Mitglieder und 
Freunde recht zah lreich und piinkt lich zu kommen. 
Gäste herzlich wi llkommen . 

Voranzeige: 
Samsta g, den 9. April, aben ds 9 Uhr: Herr Geh . 

Dr. E. Doernberger, ,,Leben und Sterben der Völ­
ker". 

Geschäftliches 
Unsere Leser bitten wir da von Kenntnis zu neh­

men, daß der im Völkisch en Beobacht er vom 12 . 
. März genannte H. Münzinger nicht personengleich 

ist mit Herrn Hans Mlinzinger aus München, 111-
habcr der Firma Sport-Münz inger . 

\Die W äscherei ,,Münchener Hausirauenhilie'', 
Landwehrstraße 57/59. besteht seit fünf Jahren und 
erf reut s•ich einer g-roßen Beliebthei t bei den Haus­
frauen und eines täglich zunehmenden Kunden ­
kre ises. Sie hat den von der Hausfrau zuhause ge­
pflegten Waschprozeß nach dem alten Grund<;atz : 
.,gut eingeweicht ist ha lb gew aschen" übernomme11, 
jedoch unter 2Juhilfenahme von weichem Wass e r. 
we lches durch eine eigene Permutit-Anlag e hi~r-

.• CAFE 

KONDITOREI 

DER VORNEHME AUFENTHALT IM 

STADTZENTRUM, WEINSTRASSE 4 

TÄGL. GEtJ FFNET 

VON 8 UHR VORM . 

BIS 1 UHR NACHTS 
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geste llt wird. E,ine wirklich moderne Einrichtung 
gewä hrl eistet die besonders schone nde Behand ­
lu ng der Wäsche. Besondere Erwähnung verdient 
di e Einze lbehandlung, auf die doch jede Hau sfrau 
großen Wert legt. Eine Neuerung flir Mlinche11 
w urde mi t der Abteilung „Mietwäsche" geschaffen. 
Hier kann jede Hausfrau selbst den Waschprozeß 
ve rf olgen. Die Fert-igstellu ng der Stärkwäschc und 
all er A rt Gardinen geschieht ebenfalls mit gewol111-
ter Sorgfalt. Es kann jeder Hausfrau empfohl en 
wer -den. sich die Musterwäsclierei einmal ein­
gehend zu betracht en. 

Karen Kajemeth Lejisrael 
.IUdischer Nationalfonds 

P os tscheck-Konto München 10442', Nürnberg 245ö5 , 
Fernsprecher Miin<.:hcn 29 74 49, Nürnberg 21912 
Zentrale für Deutschland, Berlin W 15 

Melnekestraße 10 

Münchener Spendenausweis Nr. 24 
vom 21. bis 29. März 1932 

G o l ,d e II e s B u c h I s a S t r a u s - D r. E 111 -

r ich : Zur Hochzeit von Fräu lefo lsa Straus mi l 
Herrn Dr. lgnaz Emrich gratul ier t dem Brautpaar 
und den Eltern herzlichst (un l ieb verspätet). Pro­
fessor lsserlin und Frau 5.- ; Geschwister Cahn­
mann 2.- : P. Wiesenfel,d und Frau 2.-: Famili e 
Voge lsinger 2.- ; Famil-ie M. Fels en, Zweibrücken­
straße 2.- = 13.- . 

Spende II b u c 11 : Dr. Paul Wteiß und Frau 
Ti ll y, anläßlich der Geburt ihr i!r Tochter, m it her z­
l ic hem Dank fiir alle Gllickwü11sche, 2 J-fäume 12. 
Emil Lippert, anläßlich der Bar Mizwah sei nes 
Sohnes. 10.- ; He,inrich und Mir iam Wa ak gratu­
lieren Frit z Weißbart und Frau zur Hochzeit 1.- : 
Fam il ie Feldherr dankt allen Freunden und Be­
ka nnten fiir die anläß l ich ,der Bar Mizwah ihres 
Sohnes erw iesenen Aufmerksamkeiten 2.- = 25.- . 

V.].St. - J o r da 11 i a Garte 11 : Dr. Erich Kret­
schmer und Frau gratulieren Herrn ,und Frau Dr. 
Paul Weiß herzlichst zur Geburt ihrer Tocht er. 
½ Baum 3.- . « 

G eo r g G i da I e w i t s c 11 s. A. C a r t c 11 : 
Davi-d Goldberg und Frau gratu l ier en Herrn und 
Frau Justizrat zur Vermählung ihrer Tocht er, ½ 
Baum 3.- . 

ß ii c h s e 11: Celeert durch Max Traub: Adoli 
Misch 12.60: Dr. Erich Cutowit z 2.- : Leo Schiff 
1.- = 15.60. 

Paul Grünbaum 9.- : .1. N. Rothe11berg 2.- : 
Fräulein Mina Falk 2.08; Lco Netze r 1.07; Arnold 
Kahn 3.- ; Frau E. Kalter 1.50 = JS.65. 

Geleert durch N. N.: Herrn. Knob lauch 3. : H. 
\Maldner 1.- ; S. Spielmann 2. : A. Rose11gart 
2.50; H. Guggenheirn 0.50 = 9.- . 

M a1 ß e r i a ! : Pilpel, M. Oppenheimcr. nr. L. 
Fe-uchtwanger. Fr itz Keßler, je 1 NF-Telegramm 
2.-: Frau Nelly Fraenke l 5 Nr-T eleg ramme 2.50: 
Mar tha ßacr 2 NF -Te legramme 1. -: l ustizrat 
Frae11kel Versc hl ußmarken 0.40 = .5.90. 

Zusammen RM. 92.15. 
Gesamtsumme seit 1. Oktob i~r 1931 RM. 36?3.82. 
Die Telegramme des .llidische11 Nationalfo nds 

~incl jetzt auch in der E\\"er-Buch handlu11g zu111 
·erbill ig te11 Preis RM. - .50 zu haben. 

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, 
daß nur solche Spenden im „Jüdischen Echo" aus­
gewiesen werden können, die spätestens Dienstag 
jeder Woche aufgegeben und ein bez ab I t 
wurden im 

Büro des Jüdischen Nationalfonds, 
Herzog-Rudolf-Straße 1. 

* * 
Der Jüdische Natio nal fonds hat mit der bekann­

ten Wein-Impor t-Fi rma Jakob Kahn in München, 
Thierschstraße 19, ein Abkommen getro ffen , daß 
ein Teil des Erlöses aus dem Verkauf vo n Palä­
st inawein en dem Jüdischen Nationalfonds zufließt. 
Wir _bitten unsere Freu nde, ihren Bedar f a11 Palä­
stina weinen für die Pcssach -T age entweder bei 
der Firm a direkt oder deren Vertretern, oder 
<>ucl1 im Büro der ZOG. zu bestellen. Die Preise 
sind, der Zeit entsprec hend, stark ermäßigt. Die 
Firma hat aucb Palästina-Olive11öl und Palästi11a­
Olivenseifen von den Shem cn-vVerken vorrätig. 
(Te lephon : Kahn: 297 094 und Zionistische Orts­
gruppe 297 449 .) 

Spendenausweis des Niirnberger Biiros 
vom 24. Marz 19.12 

Spende 11 b u c 11 : Emil und Fa1111y Bicrer 
(Flirth) anläß l ich ih rer Goldenen Hoclizeit durch 
Herrn Fritz Birnb aum 20. : Herr Mart in ~acki c 
anläßli ch des Hinschcidens sei ner Mutter 10. . 
Herr und Frau Max v\ alth er a11Wßlch der Ceb11rt 
ihres Sohnes 5 . . 

Al ,1 g e 111 e i 11, e Spe 11 de 11 : F rau Paul ine 
Reiknstcin anlUBl .ch des Hinscheide n, ihres Cat­
ten 3. . 

Pur i 111 - Spe 11 de 11: Beim KJVer-A beml spen­
deten Dr. Liebstaed ter . Dr . Nußbaum, Dr . Thal-
111ann je 5.- : Dr. Katz , Dr. Strauß -Reich Dr. Lü­
wengart. nr . Singer . Dr. Karp i. Sig-rn. Hamburge r 
je 3.- : Dr. Rosenblatt 1.50: Hanss Wolf-Vcitli, 

, 
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Heinr. Kalter. Martin Wol lne r , Arnold Kandel je 
1. - .3S.50. 

Ei11zel11c: Bernhard Frcima1111 5.- : Albert '.Sal­
zer. Felix Scharf je 3.- = 11.- . 

Durch N. N.: Dr. \\ 'arbu rg- 4. : l)r. Riese 11kld 
2. = 6.- . 

13 ä u In e f ii r de II Herz 1- W a I d: Frau A11na 
Koh11 gratuliert zur Hochzeit Emrich -St rauß i11 
Mli11che11, ½ Baum 3. 

13 ü u 111 e f i.i r Lu d w i g [) a v i d s oh 11 s. A. 
11 ein: hau Je11ny Zimmer, Kläre Kö11igshöfer. 
Paula Altma1111 danken Her rn Dr. Nußbaum fiir he­
br'.ii'iclien Unterricht. ·½ Baum 3.- . 

\V e r t z c i c h e 11 : Lotte Kissinger 2 T elc-
g-ra111rne 1. : Dr. A. Löb 1 Telegramm 0.50: K JV 
Bezirksverein. Nlirnbcrg, 1 Telegramm 0.50: Sigm . 
Ha111burger I Telegr a111111 0.50: I3crnI1. Freimann 
1 Telc<1;ra mm 0.50. 

!MI-Tasche: Dr. Kurt Da nkwertl1 4. 11. 
13 ii c 11 s c 11 : Gurch Theo Heißer 25.61: (Dr. 

l)a11kwerth, \\ 'oh111111g-9.65; Fritz Go ldschmid t 5.60: 
Dr. A. Löb 5.- : Feistmann 1.43: Heimann 0.50: 
Krämer 2.-: Götz 1.- : Katz 0.43.) 

Durch Karl Goldmann 19.52: (Oskar Stock 9.50: 
Dr. Dankwerth. Praxis 5.67: R.- A. Stern 3.- : 
Schiiita11 1.- : Ullmann 0.35.) 

Durch Else und Bubi Berg-er 8.72: (H. Br1er111a1111 
5.-: Land •:nbcrger 2.39: Frank 1.33.) 

Durch Lenclien Lecker und Ti ll a Crlinbau111 
IIJ.50: (M. Lc vi 4.4.J: Hirschhorn .J.0S: Hirsch heimer. 
Schäc hter je 1.- .) 

Durch Pinchas I3lig-ekisL:n 7.95: (Natha11 Nuß­
baum .3.75: Halle 2. : I3ccker 1.70: Bäum] 0.50.) 

Einzelne ßlichse11: Lüwe11stei11 7.-26: Silber 2.29: 
Kreilshcimer 2. : Robe r t Kolm 1.50: Chaim Katz, 
:\'c11111ark. Buchma1111 je 1. ½ 16.05. 

13 ii c h s e 11 : Durch Bruno Rothschild aus Re­
\!;e11sburg- (Josef \,\ 'ds ch) 8 . .18: Schneeba ld. Flirth 
(1.35. 

Z11sanrn1c11 RM. 20.3.69. 
Seit 1. Oktober a11igebracl 1t l?M. -Wl2.,38. 

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

Gaststätten Preysing,Palais 
De r vorn ehme Aufenthalt 

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

~~d~ 
STAATS -L OTTER I E 

2.u:11/Jütticn, J?,A(, 
(laut i 9 de„ P/anbestimJ""lungen) 

2Hauptgew,nne a· 500000 RM 
2 , 300000~ 22.1 . .10000~ 
2 . 200000~ 5481 , 5000~ 
12. 100000~ 191'J .• . 3000~ 
, • . 15000~ - •. 2000~ 
20._ 50000~ = •. 1000~ 
30. _ 25000~ u sw. 
Lospre 1s pe„ Klass e 1n Rei chs~ork· 

1,-1:l 1/4 1/2 1/1 0oon1.- os 
5, 10.- 20.· 40 .- 80.· 

Ziehung der1 .l( I.; 22.u . 23 .A pd l 

Eichhorn-München 
Rindermarld 10. Tel. 92112 

Treibt 

Turnen 
und 

Sport 
im 

,Bar-Rochba• 

• Au skun ft : 
D . Masu r, Scbiller s tr .20 

RATHAUS=-LICHTSPIELE 
UND 

IMPERIAL==THEATER 
2. Wo ch e v erlän ger t 

Zwei in einem Auto 
Ein Joe ,Mar-Tonfilm 

mit Maz da Sc hn eider, Ka rl Lud w ig D iehl, 
Ernst Verbes und Ric hard R omanow sk y 

Die 
Einkaufs· 
stäHe für 
alle xhichlen 

"' 
·J}l ifil ' .li'l~!I Bei1.-1ns 

·Ji=.· .· " kaufen · Jl~ · ~ l_ll~ Siestets 
~ .-=~u.b<== , vorleilhaf/1 i1 ,·,, ~::1, 1/11 'il' ~--.....1 

OBERPOLLINGER 
MÜNCHEN· NEUHAUSERSTRASSE · AM KARLS TOR 

Grosse Spezialab+ei lungen für 
Dame n- Moden .Wäsche, Stn'.lmpfe , Han cb ch1.-1he 
S+offe,Handarbeilen.Lederwaren.Spod, Pa rfu'me rie 
Gord inen,Teppic.he, Jnnen· Dekoro tion en, Lino leum. 

1932 Wochenkalender 569 2 

Apr il Adar II Bem erk un gen 

Sonntag 3 2 i 

Montag 4 27 

Dienstag 5 28 

Mittwoch 6 29 ,~P y,, 
Nissan 

Donnerst. 7 1 :i::i1pn win wx, 

Fre itag 8 2 

Samstag 9 3 li'iln 
;, j ~E)jj 

SvJr.:i NJ w1x1 
;,t:i, w 

(II. Kön. 4, 
42- 44. 5, 1- 19) 
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•111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 a DEUTSS!EBANK ----• DISCONTO-GESELLSCHAFT - --- Bilanz am 31. Dezember 1931 --- --------------------

Aktiva iu.1 -
Eingllnge aus begebenen Aktien . . . . . . . . . . . . . . . . 82 800 000 - -
Ka0s_se, fremde G_eldsorten und tad,ge Zins- und -

1v1dendenscheme............ . .................. 69 689 953 38 -
Guthaben bei Noten- und Abrechnungs- (Clearing-) -

Banken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l Ia 751 110 57 -
Wechsel, Sch ec ks und unver~insliche iSchalz-

anweisun1?en . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 574 782 518 72 -
Nostrogulhaben bei Banken und Bankfirmen . . . . . . 93 612 133 !12 -
Repo~ts und Lombards gegen börsengängige \Verl- -

pap1ere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 -123 380 UG -
rorschUsse auf ~erfrachlcle oder e ingelagerte Waren 314 240 447 4(i -
'lgene Wertpapiere... ... ...... .. ......... . . ... .... ~9 008 :181 ö!l -
Beteiligungen an Gemeinschal tsgeschällen. . . . . . . . . 68 900 697 7 4 
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken uuU aa 

Bankrirmcn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 360 20•1 61 -
Schuldner. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 !)80 ~2 1 313 7H -
Bankgebäude (für unseren Gesclüil"lsuelrieb benutzt) 5fi 215 500 - -
Sonstiger Besitz an Gebäuden und Liegenschaften 49 489 817 27 -
Mobilien............................ .. ............. 1 - -

RM l3:il8ö28412'r,1 -

- Passiva R~l -= Aktienkapital • ....... ......... ..•.•••. 144 000 000,- 1, 9 9_00 000 _ -------iii -iii 
iii -------iii -iii ------------iii ----------iii 

Reservefonds . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 25 200 000,- u 

Gläubiger .....••...............•.•................. 2!lfl2';0350-;' fi „ 
Akzepte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27-~ 181119 78 ~ 
6 0/0 Dollar-Darlehn, füllig 1. l/. 1932 ... ... ....... ... 105 000 000 - -
Unerhobene Dividende. ........ ..... ............. . . 152 1ä2 30 
Dr. Georg von Siemens- Wohlfahrtsfonds 1 775 452,HO !'!"" 
David Hansemann -Wohlfahrtsfonds .... 2101 800,- -
Sonslige \Vohlfahrtsstiflungen., .,..... 7!J 144,2ä 3 93ü 39(; 55 -
Überga ngsposten der eigenen Ste llen untereinander 2 701 606 19 -
Vortrag auf neue Rechnung.. ..................... 1 8~0 G20 i2 -

R~l,35 488284 t215t --Gewinn-undVerlustrechnung am 31. Dez.1931 --
Soll 

Handlungsunkosten ......................... ... ... . 
Steuern und Abgaben .... . ........... .. .......... . 
Wohlfahrt seinr ichtung en. Pens ionen und Versiehe· 

R~l 
112 885 988 7G 

15 014 577 2') 

rungsheilräge f'Ur die Beamten. ............... . 15 461 997 78 
Abschreibung auf Mob ilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 G96 53 
Betriebsgewinn . ............ .. ... . _._._._._._. _. _. _. _. _. ·-·-+_2_3_·_!-J_0_6_2_9+-i_2 

RM I lfi6 703 ~90 OR 

Haben 
Vortrag aus 1930 .... , ...... . ...•. . .......... 
Zinsen und Wechsel ...•. .. ...... ... .. iö 017 742,17 
Geb Uhren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 705 B4(;,72 

1m 
2 86J 339 32 

--------------175 723 08S.89 
abzüglich vorw eg zurUckgeslellte 

Zinsen und Provi, ionen . . . . . . 16 000 000, - 159 723 088 89 -
Sorten und Zinsschei~1e ........................•. 
Dauernde Be teiligungen ....... .. ............... . 

16078 20 71 -
2512041 Hi -

R~I / J(iü 703 890 08 = 
Soll RM -Abschreibungen und Rl!ekst ollun ge n auf Debitoren 2-10000000 ,-

Abschre ibungen aul'Ef'fekt en,Gcmeins chaflsgesc häfl e 
und Dauernde Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35 000 000 -

Vortrag auf neue Rechnun g .. ... .. _._._._._._. _. _. _. _ .. _._._,_ __ 1_ 8_~_0_~_2_9~7_2 

RM / 276 840 629 1,2 

-----Haben RM -Betriebsgewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 210 629172 
Entnahme aus clen fieserven . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 145 600 000 -
fluchgewinn aus Zusammenlegung cle_s_A_k_11_· e_11_k_a~1>_i l_a_ls--+-_l O_S_O_O_O_O_O_O._-_ 

HM 1 276840 629[72 

-----·=·1"=11=111""""11,.,.,,.11-=111,.,..,.111""""'11=-=11=-111,.,,..,11""""'111""""11=-11-=111""""111""""'11=-=11-=-111,.,,..,11=-=111=-=11=-111,.,,,.,11==-:1111• 
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[!rJ[3[w]rJ 
Hemden 

O.R.G.M . 
s~aren Geld, Zeit, Ar­
beit u. Ärger. Das prakt. 
llcrrenhe,nd 111. d. unver­
lierbaren Kragenknopf. 

[!rJ[3[w]rJ 
Maßhemd 
Popel ine. e,·wühlte Quali· 
täte11. elegante Modcfarb,·n 
f. Mk. 6 90, 7.90, 8.90 sind 
Sonderle~ t ungen!A uch 
d. n eue beliebte amcrikani-

ticfjmfjrjrj 
F1nkenstr. 7 
\ crlg.Sie Stoffrnust. Ll.~laß­
anlrilungen ! Wir vergeb. 
Lizenzen städteweise ! 

39. Pr.-Südd. Klassenlol!erie 
Ziehung: 1. Klasse 
22. u. 23. April 1932 

348000 Gewinne mit üb.Mk. 

114000000 
2000000 
1000000 

2 Prä:;;;:fe 500 000 
2 Hauptge - 500 000 
winne mit je 

2 Hauptge · 300 000 
winn e mit je 

12 Hauptge · 100 000 
winne mit je 
*lt. § 9 d. P I. f 
Neu . 100 

• Schlußprämien 

mit je3000 
43,5 0/o aller Lose 

gewinnen 
Lospreis: 

' , ' , 1 1/ , ' , , 1 Los 
5 - 10.-120.- 40.- f RM. j e Klasse 
Amt!. Gewinnplan kost enlo s! 

Staat]. Lotter ie-Ei nnahme 1 
MUNCHEN, Müllerstr. 49 

(beim Sendliniertor ) 
Postsch eckk .: Münc hen 7851 

Fernsprech er 22639 

scnreibmascbinen 
Alle Marken 
Alle Preislagen 
Neu und gebraucht 
Repar. • Werkstätte 

J. Kl1RNER 
Schützenstraße 1a /I 
Tel.54987 (Imperialhaus) 

Zionisten) kauft und verbreitet den Schekel!I 
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Veranlaßt durch den ungewöhnlichen Erfolg der 
ersten Veranstaltung wiederholen wir den 

T e~nachmi ttag 
mit Tanz 

Zionistische Ortsgruppe 
JungzionisfischerArbeitskreis 
Keren Kajemefh Lejisrael 

im Hotel 11 Der Königshof" am Sonntag, dem 

17. April um 4 Uhr. • Kapelle Zuckerberg. 

Silberbnuer Kallee das feine Ar oma • 

10 SORTEN täglich frisch gebrannt 

Versuc~~:Silberbnuer HilUSfflilf ke 3.20 
FLORIAN SILBERBAUER / MÜNCHEN 
Kaffee- und Tee-Import, Kaffeerösterei • Gegr. 1859 
Rosenstr. 7 • Leopoldstr. 64 • Nymphenburgerstr. 156a 

Tel.93411 Tel. 301 80 T el, 60181 

Der Name bürgt für 
zuverlässige 

Sport-Ausrüstung 
Sport-Bekleidung 
München, Marienplatz 8 

(im Rathaus) 

Das führende Fachgeschäft 
mit den kleinen Preisen 

Reichsmark kommen in derneuen 

Pr.• Südd. KI. • Lott. 
zur Ausspie lung - Z i e h u n g 
der 1. Klasse am 22. u. 23. Apr il 

Los preis 1/s ¼ ¼ 1/ 1 Los 

pro KI. 5 •• 10.• 20.• 40.• RM 
Lotterieplan kostenlos. Orig .-Lose 
versendet Staatl. Lott.- Einnahme 

MDLLER 

Vorbe reitung für AbltUI" in abgekürzter Zeit. Naohhllfe­
Unterrloht, Schülerpension. Langj iibrige Erfahrung. 

Arbeitsgemeinschaft akad. Mittelschullehrer 
L e i t e r ; Studienrat E d e r 
Herzog-Heinrich-Strasse 11 

Heitere Rezitation von Bernh. Renka. 

M Mehl- und Schmurob-Mazz~n, 
la-Qualität, von der bekannten FirmaJos. Hzzos Markus, Burg stei nfurt , unt er Aufsichts. 
Ehrw. Her rn Rabbinner Dr. Wolff, Köln. 
Elermazzen, Eiernudel, Teege­
bäck, ferner Ungar- u. P11Jästina-
Weloc, Doppelmeth. r,C)E) ~V -itu::i 

Fnm Belly Feder, westermllblstrnne 21/o, Fernruf 296861 

DAMPFWÄ.SCHEREI VIER JAHRESZEITEN 
Marstallstraf>e 4 Telephon 23072 

Feinbügelei / Gardinenbügelei / Pfundwäsche 
Sorgfältig ste Behandlung/ Prompte Zustellung 

---------~ ----- -- ---

Besichtigung des Betriebes erbeten 

Beste Referenzen . Reellste Behandlung 

Erste Wiener Wäscherei LHHr 
Leonrodstraße 69 / Jabnstraße 4 
Tel. 61674 Tel. 28 1 80 (Wohnung) 
Senefelderstraße l O / Hirtenstraße 22 

Ver~ntwortlich iiir <lie Redaktion: lsa Emrich, Miinchcn, fii r Jen Anzeigenteil: H. W. Stöhr. Miinchen. 

l>ruck u11d Verla& · B. Heller , Buchdracll:erel, Pllacaa aeratrale 64. IIIOocbea 


